
Die Zeiten, da Fenster nur Öffnun-
gen im Mauerwerk waren, sind
längst vorbei. Vorbei auch die Zei-
ten, da ein Glas nur ein Behältnis
war, der Glastisch ein Ärgernis, die
Glasdusche eine Illusion, die Glas-
treppe ein Sicherheitsrisiko. Glas
trennt und verbindet in einem, es
wirkt zerbrechlich, ist aber sicher,

es erscheint schwerelos,
ist aber massiv. Diese
Gegensätze machen
Glas zu einem der be-
gehrtesten Baustoffe
dieser Tage. Es kann mit
anderen Werkstoffen
kombiniert und raffi-
niert bearbeitet werden.
Einen Ausschnitt aus
der vielseitigen Welt des
Glases zeigen die näch-
sten Seiten und laden
ein zum „Wohnen mit
Glas“.

Astrid Braun
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Wohnen 
mit Glas


